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Drudisadie 2428 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebraditen Entwurfs eines 
Fünften Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 

— Drucksache 2397 — 

mit den Beschlüssen des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Fünften Gesetzes 
zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdilos- 
sen: 

Artikel 1 

In § 3 Abs. 1 Abteilung C Budistabe a des Tabak- 
steuergesetzes vom 6. Mai 1953 (Bundes gesetzbl. I 
S. 169), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Ände- 
rung von VerbraucJisteuerg^etzen vom 10. Okto- 
ber 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1704), wird hinter 
dem Wort „mindestens" die Zahl „50" durch die 
Zahl „25" ersetzt. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4, Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S, 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Beschlüsse des 14. Ausschusses 


Entwurf eines Fünften Gesetzes 
zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

In § 3 Abs. 1 Abteilung C Buchstabe a des Tabak- 
steuergesetzes vom 6. Mai 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 169), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Än- 
derung von Verbrauchsteuergesetzen vom 10. Okto- 
ber 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1704), wird für die 
Zeit bis zum 30. Juni 1962 hinter dem Wort „min- 
destens" die Zahl „50" durch die Zahl „25" ersetzt. 

Artikel la 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermäch- 
tigt, den nach Artikel 1 auf 25 vom Hundert In- 
landstabak festgesetzten Beimischungssatz bis auf 
15 vom Hundert zu senken oder bis auf 35 vom 
Hundert zu erhöhen, soweit dies nach der Versor- 
gungslage mit Inlandstabak erforderlich ist. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1, 
und des § 13 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. 

Artikel 3 
unverändert 
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